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Mitgliederversammlung



Freitag, 11.03.2004

Anwesende:





Gassmann, Erich*




Haag, Hans




Hägele, Bernd




Hägele, Siegfried




Jung, Harald




Kaspar, Karl-Heinz




Mayer, Arthur




Sälzle, Rainer




Schieber, Jochen




Schiefer, Hans




Siegel, Beate




Spindler, Joachim




Strohmaier, Frieder




Wahlenmaier, Erich




*Gast der Ortsgruppe Aspach

1. Begrüßung

Der Vereinsvorsitzende, Jochen Schieber begrüßte alle Anwesenden und hieß Frau Siegel als zukünftige Leiterin der Jugendgruppe und Herrn Gassmann als Gast unserer Aspacher Kollegen willkommen.

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit

Zur jährlichen Mitgliederversammlung wurde ordnungsgemäß durch Veröffentlichung in den Gemeindeblättern von Auenwald und Weissach i.T. eingeladen. Außerhalb von Auenwald oder Weissach i.T. wohnenden Mitglieder wurden durch Einzeleinladungen über Tagesordnung, Veranstaltungsort und Termin informiert.

Die Mitgliederversammlung war somit beschlussfähig.

1.2 Genehmigung der Tagesordnung

Anträge zur Tagesordnung sind nicht eingegangen. Ihr wurde damit wie bekanntgegeben zugestimmt.

2. Berichte


2.1 Bericht des Vorsitzenden


2.1.1 Mitgliederstand

Als Nachtrag zur Mitgliederversammlung wird das Protokoll in diesem Punkt ergänzt. Letztes Jahr betrug die Mitgliederzahl 136.

2.1.2 Tätigkeiten der Ortsgruppe

10.03.2004
Eine Hörprobe mit einem auf Tonband aufgezeichneten Steinkauzruf ergab nur am Brühlsee eine Antwort.


11.03.2004
Fehlerhaft aufgehängte Steinkauzröhre im Röhrach auf einen Apfelbaum in der benachbarten Streuobstwiese korrekt umgesiedelt.


14.03.2004
Weitere 28 Schwalbennester gefertigt


15.03.2004
Wie jedes Jahr stand wieder der Amphibienschutz auf dem Programm. Arthur Maier gab das statistische Ergebnis der Aktion bekannt:
1002
Kröten
31
Molche
1
Grasfrosch


20. u. 27.03.2004
15 Steinkauzröhren hergestellt


03.04.2004
Jochen Schieber und Arthur Mayer brachten am Brühlsee 4 Steinkauzröhren an. Bei Kontrollen im Lauf des Jahres wurde festgestellt, dass 2 von Staren belegt waren und in einem Wespen ein Nest gebaut hatten.


22.04.2004
Jochen Schieber installierte bei Herrn Wörner an der Hauptstr. in Unterbrüden 4 weitere Schwalbennester. Erste eintreffende Schwalben ließen sich durch die Montagearbeiten nicht stören und flogen unbeeindruckt die alten Nester an. Bis Mitte Mai wurden auch die neuen Nester besiedelt.


14.05.2004
An der alten Scheune von Frau Petto, Unterbrüden, wurden im Frühjahr 2003 21 Schwalbennester angebracht. Von diesen wurden 2004 11 Nester belegt. Bei 5 Nestern kann man sich wegen der größeren Kothaufen sicher sein, dass dort auch gebrütet wurde.


16.05.2004
Jochen Schieber und Frieder Strohmaier nahmen an der jährlich vom OGV angebotenen Vogelführung teil. Geleitet von Herrn Pfaff führte die Route vom Lagerhaus aus am Friedhof Oberbrüden vorbei in den Wald und anschließend durch die Streuobstwiesen wieder zum Lagerhaus zurück. Man konnte außer über die ansässigen Vögel auch jede Menge über Gräser, Flechten und Insekten erfahren. 


20.05.2004
Jochen Schieber entdeckte durch Zufall eine extreme Ansammlung von Teichfröschen beim Fratzenhof nahe Ebni. Hierzu gibt es auch Videoaufzeichnungen.


29.05.2004
Bauer Fritz nutzt den Grünschnitt vom „Röhrach“ als Viehfutter. Deshalb mähte Jochen Schieber mit dem Balkenmäher eine Kontur um das Schilfgebiet. Das außerhalb stehen Gras war somit „freigegeben“.


03.06.2004
Bei Jochen Schieber wurde ein Mauersegler abgegeben, der sich in einem Lüftungsschacht beim Finanzamt Backnang verfangen hatte. Bedauerlicherweise ist es trotz aller Anstrengung nicht gelungen ihn zu retten. Obwohl sich der Gesundheitszustand zunächst besserte, verstarb der Vogel plötzlich.


06.06.2004
Beim Busausflug nach Waghäusel mit der Ortsgruppe Aspach konnte man über 60 verschiedene Vogelarten sehen, darunter auch seltene Arten. (Störche, unterschiedliche Reiherarten, Bartmeisen, Blaukehlchen, verschiedene Entenarten usw.). Die zweite Etappe führte ins Biosphärenreservat, wo ein abenteuerlicher Weg durch die Baumkronen in 10-15m Höhe verlief. Das frühe Aufstehen hatte sich wirklich gelohnt.


11.07.2004
Die mit Pfarrer Dr. Sperl vereinbarte Vogelführung fand unter der Leitung von Herrn Götz und Herrn Deininger statt. Da wir jahreszeitlich gesehen ziemlich spät dran waren und zudem leichter Nieselregen herrschte, war leider aus ornithologischer Sicht nicht viel los. Aber mit zusätzlichen botanischen Erläuterungen wurde es dennoch eine interessante Veranstaltung. Der anschließende Gottesdienst war dem Thema Schöpfungsgeschichte gewidmet und zeigte, welche Verantwortung die Menschen der Natur gegenüber hat. 
Der Vorsitzende bedankte sich an dieser Stelle nochmals bei Herrn Götz, Herrn Deininger und Herrn Pfarrer Sperl.


07.08.2004
Die 10-jährige NABU-Feier konnte wegen der schlechten Witterung erst im zweiten Anlauf stattfinden. Neben dem geselligen Teil wurden auch langjährige aktive Mitglieder für ihre Leistungen geehrt.


18.09.2004
Röhrach entlang des Fahrradwegs gemäht.


15.10.2004
Der Vortrag von Michael Weick war der Auftakt zu einer groß angelegten Biotopvernetzungsaktion, deren Ziel die Anbindung der vereinzelten örtlichen Steinkauzvorkommen an die große Brutpopulation im Raum Ludwigsburg ist. Bei dem Lichtbildvortrag bestachen Michael Eick und Herbert Keil durch ihr immenses Fachwissen. Herbert Keil hatte sich schon vor Jahren auf Steinkäuze spezialisiert  und betreut im Raum Ludwigsburg um die 100 Brutpaare, die er beringt und einzelne Exemplare auch schon mit telemetrischen Sendern bestückt hat.


21.11.2004 Jochen Schieber nahm an der Auftaktveranstaltung der Kirchengemeinde „Herz-Jesu Ebersberg“ teil. Mit dem Projekt „Kirchliches Umweltmanagement“ soll die Zertifizierung nach EMAS (Europäisches Umwelt Management System) erreicht werden.

Jochen Schieber regte an am Schloss einen Wanderfalkenhorst anzubringen. Nach 2 Wochen erteilte der dortige Hausmeister die Auskunft, dass momentan bereits Turmfalken brüten , aber vom Grundsatz nichts dagegen einzuwänden wäre.

Die evangelische Kirche möchte auch das EMAS-Zertifikat anstreben und hat eine ähnliche Veranstaltung für 2005 angekündigt.


22.11.2004
Unter Beteiligung der Ortsgruppen Aspach, Auenwald, Backnang, Winnenden, Fellbach und Ludwigsburg begann im Vereinsheim der Ortsgruppe Aspach die  Montage von 120 Steinkauzröhre


Okt.-Nov.
Unsere für den Oktober und November angesetzten Arbeitseinsätze fielen wegen schlechten Wetters aus.


19.02.05
Abschluss der Montage der Steinkauzröhren. Es wurde ein jährliches Treffen beschlossen, bei dem die verschiedenen Ortsgruppen dann die Ergebnisse der Biotopvernetzungsmaßnahme dokumentieren. Unsere Standorte der Röhren werden in eine Karte (Maßstab 1:10000) eingetragen werden. In diese Karte werden auch andere Informationen eingetragen werden.
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Bericht des Kassenwarts


2.2 Bericht der Kassenprüfer

Die Kassenführung wurde sorgfältig überprüft. Es gab keinerlei Beanstandung.

2.3 Bericht der Vogelwarte

Wie jedes Jahr war der Schleiereulenschutz der bedeutendste Schwerpunkt:

Von den 17 betreuten Eulenkästen waren 7 mit Schleiereulen belegt. Außerdem hatte sich in einem Hochsilo ein Brutpaar angesiedelt. Zwei Kästen wurden durch Turmfalken belegt.
Aus den Gelegen schlüpften 47 junge Schleiereulen und 9 junge Turmfalken. Damit war auch 2004 wieder ein großer Erfolg zu verzeichnen.
Der harte Winter wird mit Sicherheit hohe Verluste verursacht haben, die in ihrem Umfang erst bei der diesjährigen Bestandsaufnahme festgestellt werden können. Der Restbestand wird im günstigen Fall auf ein Drittel geschätzt. Zur Linderung der witterungsbedingten Nahrungsknappheit wurden im Gewand Greut, nähe Bürgerwald, eine Futterstelle eingerichteten. Außerdem wurden im Gewand Geigersberg eine weitere Futterstelle mit Schlachtabfällen ausgestattet, Die Bauern wurden informiert und gebeten an den Scheunen die Giebelläden aufzulassen, damit die Schleiereulen Mäuse im gelagerten Getreide finden können.

Weitere Aktivitäten:

-
Reparaturmaßnahme am Schleiereulenkasten auf dem Kirchturm in Unterbrüden
-
Säuberungen von vielen Nistkästen in unserer Gemeinde
-
Pflanzungen von Apfelbäumen (Hochstämme) in unseren Streuobstwiesen, 

Vorschau 2005:

-
Anbringen eines Schleiereulen Kastens im Utzenhof,
-
Zwei weitere fertige Eulenkästen werden an geeigneter Stelle montiert.
-
Zwei Turmfalkenkästen werden auch noch angebracht werden
-
Mauersegler Kästen (Geschenk der Gemeinde) in Unterbrüden befestigen

3. Entlastung des Vorstands

Wegen der geringen Anzahl der anwesenden NABU-Mitgliedern wurde die Entlastung des Vorstandes personenbezogen durchgeführt.

Das zu entlastende Vorstandsmitglied hatte dabei kein Stimmrecht:



ja
nein
enthalten
Jochen Schieber
Vorstandsvorsitzender
12
0
0
Hans Haag
Kassenwart
12
0
0
Joachim Spindler
Pressewarte
12
0
0
Erich Wahlenmaier
Vogelwart
12
0
0
Siegfried Hägele
Vogelwart
12
0
0
Bernd Hägele
Vogelwart
12
0
0

Der Vorstand wurde somit ordnungsgemäß entlastet.

4. Weitere Tagesordnungspunkte


Frau Beate Siegel nahm erstmals an der Mitgliederversammlung teil. Sie wird als Leiterin die Jugendgruppe neu aufbauen. Hierzu wird in naher Zukunft eine Informationsveranstaltung für interessierte Eltern und Kinder stattfinden. Harald Jung stellt für die Jugendarbeit sein Grundstück in der Nähe des ehemaligen Vereinsgebäude des Kleintierzüchtervereins zur Verfügung. Bernd Hägele wird die Arbeit persönlich unterstützen und dabei seine Hütte, in der auch die 10-Jahresfeier abgehalten wurde, einbringen. Joachim Spindler wird ebenfalls die Jungendgruppe unterstützen und mit Berichten begleiten.

Joachim Spindler
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Einnahmen (in €)�
Ausgaben (in €)�
�
Ideeller Bereich�
�
Mitgliedsbeiträge�
335,53�
Natur- und Umweltschutzarbeit�
165,00�
�
Spenden�
�
Jugendarbeit�
�
�
Zuschüsse�
�
Pacht/Miete�
32,60�
�
Jugendarbeit�
-�
Anschaffung�
207,83�
�
�
�
Berufsgenossenschaft�
69,21�
�
�
�
Sonstiges�
281,00�
�
Summe�
335,53�
Summe�
755,64�
�
Vermögensverwaltung�
�
Zinseinnahmen�
11,21�
Kosten der Vermögensverwaltung�
0,07�
�
Summe�
11,21�
Summe�
0,07�
�
Wirtschaftsverwaltung�
�
�
�
Gesellige Veranstaltung�
71,37�
�
�
�
Summe�
71,37�
�



Summe Einnahmen�
346,74�
Summe der Ausgaben�
827,08�
�
Defizit: 480,34 €�
�



Kontenentwicklung�
�
�
01.01.2004�
31.12.2004�
�
Girokonto�
3436,76�
244,54�
�
Sparbuch 1�
1576,83�
1288,51�
�
Sparbuch 2�
27,29�
27,49�
�
Geldanlagen�
�
3000,00�
�
Gesamtvermögen�
5040,88�
4560,54�
�
Defizit: 480,34 €�
�



Rücklagen (Balkenmäher):	3000,00 €


freie Rücklagen:	11,21 €


Summe der Rücklagen:	3011,21 €
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